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Badeofen mit Expanlions—Refervoir 70}. — L:;(, 11. Gr.

mit Ventil verfehenes Zweigrohr des Hauptleitungsrohres verforgt. Die Braufe
kann bei diefer Anordnung mit kaltem oder gemifchtem Waffer nach Belieben
benutzt werden, was bei den Badeöfen ohne Refervoir wegen der Einfchaltung
eines Ventils in das Warmwafferrohr bedenklich ift. Die Befprechung der hierfür
geeigneten fog. amerikanifchen Bade-Batterie folgt in Art. 116.

Es ift zweckmäfsig, das Haupt-Zuleitungsrohr vor dem Eintritt in das Refervoir
mit einem Windkeffel zu verfehen.

Die Badeöfen werden ebenfalls den befprochenen Gefahren entrückt, wenn
man in ihnen felbft ein Schwimmerventil anordnet, um fie dem Druck der Waffer—
leitung zu entziehen. In Folge defl'en kann man fie auch aus leichterem Material
und daher billiger herftellen, als _die Ueberf’teigeröfen. Die Füllung der Wanne
kann bei ihnen des mangelnden Druckes wegen nur durch ein unten am Waffen
keffel angebrachtes Abflufsrohr ftattfinden, und es hört die Möglichkeit auf, eine
Braufe vom Ofen aus zu fpeifen. Eine directe Heizung des Keffels darf nur in
einem unter dem erwähnten Abflufsrohr befindlichen Theil erfolgen. Etwaige
ftärkere Dampfentwickelungen werden unfchädlich, weil beim Sinken des Waffen
fpiegels immer von felbf’t kaltes Waffer wieder zufliefst und der Keffel nur mit
einem leichten Deckel oben abgedeckt zu werden braucht. Zu beachten ifl bei


